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Anzeige

In Feldkirchen bei München soll ein Ge­
bäude-Ensemble den Besitzer wechseln: 

Noch gehört es einer großen Baufirma; vor 
dem Verkauf sollten auch die drei Tiefgara­
gen in einen Top-Zustand gebracht werden. 
Denn die Bewehrung der Stützen und Wän­
de war von eindringenden Chloriden aus 
Tausalzen im Winter bereits angegriffen. Für 
die Maßnahme beauftragte man die epoflor 
GmbH, die für die Beherrschung eines kom­
plexen Projektes mit Betoninstandsetzung 
und nachfolgender Abdichtung und Be­
schichtung alles aus einer Hand liefert.

Der technische Geschäftsführer Simon 
Schwendiger, Enkel des Firmengründers 

und ab kommendem Januar in der Gesamt­
verantwortung für das Unternehmen, das 
auf 50 Jahre Expertise stolz sein kann, fasst 
die Kernkompetenz der epoflor in einem 
Satz zusammen: 
„Wir können eben beides: Beschichtung 

UND Instandsetzung.“ 

Bei weiterlaufender Benutzung der drei Ga­
ragen koordinierte epoflor Bauleiter Besmir 
Mataj die Arbeiten in vier Bauabschnitten 
und war von Januar an fast acht Monate 
lang mit einem oder zwei Teams im Einsatz. 
Eine technische Besonderheit in Feldkir­
chen war, dass es keine Betonbodenplatte 
gibt und man zunächst den Pflasterbelag 

entfernen musste; außerdem sind alle Stüt­
zen als Fertigteile montiert.
Nach Potentialfeldmessung und Chlorid­
verprobung begann die passgenaue Instand­
setzung der schadhaften Betonbauteile:

epoflor

Drei Tiefgaragen parallel und bei laufender 
Nutzung instandsetzen? Kein Thema für die 
Spezialbaufirma aus dem Allgäu

Aufwändige Instandsetzung in  
Feldkirchen bei München

So fängt alles an: Der Pflasterbelag 
muss raus an Stützen und Wänden 

Instandsetzung der Wandsockel

präzises freilegen	 reprofilieren u. Sockel 	 abdichten 
	 einbauen  

beschichten	 tiptop mit Pflaster belegen

Auch in den identifizierten Bereichen an 
den Wänden legte das Team die Bewehrung 
bis 2 mm unter die Bewehrung frei und re­
profilierte sie anschließend mit Vergussbe­
ton. Es folgte der Oberflächenschutz gemäß 
OS5b: erst der Einbau der Sockel und dann 
die Abdichtung, die nicht nur dauerhaft 
dichtet, sondern auch rissüberbrückend 
wirkt. Mit der Oberflächenbeschichtung 

und Versiegelung bis 50 cm über der Pflas­
terkante und dem Applizieren einer OS2-
Beschichtung an den Wänden führte 
epoflor den letzten Schritt vor dem Wieder­
einbau des Pflasterbelags wie gewohnt fach­
männisch aus.

Rund 300 m² Stützensockel und 500 m² 
Wandsockel waren am Ende instandgesetzt 
und über 10 Tonnen Vergussbeton verbaut. �n

Der Schlüssel für Quali-
tät in solchen parallel 
laufenden Projekten:  
Erfahrung, gekonnte Pro-
jektsteuerung und natür-
lich die Beherrschung der 
Technologie in beiden 
verzahnten Bereichen

www.epoflor.de
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Im Fokus

Haltbare, hochwertige Lösung für die 
drei Tiefgaragen

Stützen instandsetzen Schritt für Schritt

Stütze freilegen	 statisch absichern	 Bewehrung freilegen	 reprofilieren u. abdichten 	 beschichten	 Pflaster wiederherstellen

http://www.epoflor.de
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